
Hintergrund 

In den wachsenden Großstädten 

und Ballungsräumen gewinnt der 

Öffentliche Personennahverkehr 

weiter an Bedeutung. Gleichzeitig 

werden immer mehr Wege mit 

dem Fahrrad zurückgelegt. Beson-

ders für junge Leute hat das sog. 

monomodale Mobilitätsverhalten, 

also täglich die Wege mit nur ei-

nem Verkehrsmittel zurückzulegen, 

ausgedient. Autos büßen als Sta-

tussymbol ein – Carsharing und 

Bikesharing ergänzen den klassi-

schen ÖPNV zu einem umwelt-

freundlichen Gesamtpaket, das für 

unterschiedliche Wegezwecke pas-

sende Angebote bereit hält. Die 

zunehmende Digitalisierung bietet 

dem ÖPNV die Chance klassische 

ÖPNV-Angebote mit Bike- und 

Carsharing zu kombinieren.  

Wer heute schon multimodal un-

terwegs ist, leistet einen Beitrag für 

den Umweltschutz, da je nach 

Weg Bus und Bahn, das Fahrrad 

oder ein Casharing-Fahrzeug ge-

wählt werden, anstatt sämtliche 

Strecken mit dem eigenen Pkw 

zurückzulegen. Um die angestreb-

ten CO2-Minderungsziele der Bun-

desregierung zu erreichen, müssen 

Ansätze und Innovationen zur 

Stärkung des Umweltverbundes 

durch multimodale Angebote wei-

terentwickelt und dieser durch eine 

vermehrte Nachfrage gestärkt wer-

den. 

Der Verkehr trägt nach wie vor zu 

einem erheblichen Teil zu den 

Treibhausgasemissionen bei. Wäh-

rend der Gesamtausstoß seit 1990 

gesenkt werden konnte, liegen die 

Emissionen des Verkehrs nach ei-

nem zwischenzeitlichen Rückgang 

inzwischen wieder über dem Aus-

gangsniveau. Mit einem Anteil von 

über 90 Prozent spielt der motori-

sierte Individualverkehr die wich-

tigste Rolle am verkehrsbedingten 

Treibhausgasausstoß. Neben dem 

Klimaaspekt kommen vor allem in 

städtischen Gebieten weitere ver-

kehrsbedingte Umweltbeeinträchti-

gungen, wie Stickoxidemissionen, 

Feinstaub, Lärm und Flächen-

verbrauch zum Tragen. 

Zum Projekt 

Ziel des Projektes „Multimodal 

unterwegs — intelligent vernetzt 

durch die Stadt der Zukunft“ ist die 

Vernetzung und den Wechsel zwi-

schen den zur Verfügung stehen-

den Verkehrsmittel zu erleichtern 

und zu verbessern. Dieser ver-

kehrsträgerübergreifende Ansatz 

soll den Anteil multimodaler Ver-

kehre in den Ballungsgebieten er-

höhen.  

Im Rahmen des Projektes werden 

erprobte und bereits existierende 

innovative Mobilitätsangebote als 

sog. Good-Practice-Lösungen re-

cherchiert, medial aufbereitet und 

aktiv verbreitet. Herkömmliche 

Mobilitätsangebote legen oft klare 

Präferenzen auf einzelne Verkehrs-

mittel. Im Fokus der Recherche für 

relevante Mobilitätsangebote sol-

len deshalb vier Bausteine stehen: 

 Infrastrukturelle Integration 

bzw. Verknüpfung des Ver-

kehrsangebotes (ausreichende 

und sichere Radabstellanlagen 

an ÖV-Zugangsstellen, Platz 

für Radmitnahme in Bus und 

Bahn, gute Erreichbarkeit von 

Carsharing- bzw. Bikesharing-

Stationen) 
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Das Projekt wird gefördert von:  

 Tarifliche Integration multimo-

daler Angebote (kann mit der 

Fahrkarte das  gesamte Mobili-

tätsangebot genutzt werden, 

gibt es Ermäßigungen usw.) 

 Vertriebliche Verknüpfung mul-

timodaler Angebote (welcher 

Aufwand besteht bei der An-

meldung zur Nutzung der ver-

schiedenen Mobilitätsangebo-

te) 

 Übergreifende Kommunikation 

und Information multimodaler 

Angebote (besteht eine ge-

meinsame Informationsbereit-

stellung  der unterschiedlichen 

Anbieter, gemeinsame Marke-

tingstrategie usw.) 

Darüber hinaus wird im Rahmen 

des Projektes eine repräsentative 

Umfrage zum multimodalen Ver-

kehrsverhalten durchgeführt. Die 

Ergebnisse werden dann medial 

aufbereitet und breit gestreut.  

Dadurch soll über den Kenntnis-

stand der potentiellen Nutzer zu 

multimodalen Mobilitätsangeboten 

und möglichen Nutzungshemmnis-

se Aufschluss gegeben werden. 

Zielgruppen 

Das Projekt richtet sich an Kommu-

nen, ÖV-Unternehmen und –

Verbünde, sowie an Mobilitätsan-

bieter, wie Carsharer oder Fahrrad-

verleiher, Anbieter von Mobilitäts-

plattformern und natürlich an die  

Nutzer/innen und potentiellen 

Nutzer/innen von multimodalen 

Mobilitätsangeboten. 

Die Good-Practice-Beispiele, die 

zielgruppenspezifische Hinter-

grundinformationen  und die ent-

sprechenden Handlungsempfeh-

lungen werden über unsere zentra-

le Kommunikationsplattform 

www.vcd.org verbreitet. Verkehrs-

politisch Aktive, Multiplikatoren 

und die Medien sollen die Verbrei-

tung der Ergebnisse unterstützen. 

Mit Hilfe der VCD-Gliederungen, 

mit ihren vielfältigen Kontakten zu 

lokalen Entscheidern und Anbie-

tern multimodaler Angebote, kön-

nen die Projektziele vor Ort imple-

mentiert werden.  

Weitere Zielgruppen sind Kommu-

nen und ÖV-Unternehmen, die für 

die verkehrsplanerischen Rahmen-

bedingungen verantwortlich sind. 

Sie werden neben der projektbe-

gleitenden VCD-Pressearbeit mit 

einer digitalen Infomappe gezielt 

angesprochen und mit spezifischen 

Informationen versorgt.  
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